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Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

1. Quartal. Mittwoch den 25. Februar.

1857.

Kreis Blatt.
Stück 16.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Auf Grund des 5. des Ge-

ſetzes vom 11. März 1850 wird hiermit Folgendes verordnet:
Uebelriechende, das Publikum beläſtigende Dämpfe dürfen bei
Vermeidung einer Geldſtrafe bis zu drei Thalern oder ver-
hältnißmäßiger Gefängnißſtrafe aus Fenſtern oder ſonſtigen
Oeffnungen nicht auf die Straße geleitet werden.

Merſeburg den 14. Februar 1857.
Der Magiſtrat.

Local-Polizei-Verordnung. Auf Grund des d. 5.
des Geſetzes vom 11. März 1850 wird mit Genehmigung der
Königl. Regierung Folgendes hiermit verordnet:

1) Jeder Beſitzer eines mit einem Hofe verſehenen Hauſes
iſt verpflichtet, eine ausgemauerte, maſſtv zu überwölbende,
oder mit einer eiſernen Decke zu verſehende Aſchengrube
anzulegen und dieſelbe fortwährend in ordentlichem Stande
zu erhalten.

2) Torf-, Braun und SteinkohlenAſche darf nur in irdenen
oder metallenen, niemals in hölzernen Gefäßen vorläufig
aufbewahrt und dann nicht auf die Höfe oder in die
Düngergruben, ſondern nur in die Aſchengruben und, wo
deren Anlegung unmöglich, in eiſenblechene Dämpfer oder
feuerfeſte Keller geſchüttet werden.

3) Wer dieſe Anordnungen unbefolgt läßt und übertritt, wird
mit einer zur Armenkaſſe fließenden Geldbuße bis zu
zehn Thalern oder verhältnißmäßigem Gefängniß beſtraft.

4) Vorſtehende Beſtimmungen treten mit dem 1. October c.
in Kraft und müſſen demgemäß die erforderlichen Aſchen-
gruben reſp. Aſchendämpfer bis zu dieſem Zeitpunkte bei
Vermeidung der feſtgeſetzten Strafe angelegt, beziehend-
lich angeſchafft ſein.

Merſeburg, den 18. Februar 1857.
Der Magiſtrat.

Marktveränderung.
Der hieſige Frühjahrs Vieh- und Faßmarkt wird

Montag den 16. März d. J. abgehalten der Krammarkt
den 23. und 24. März c.

Lützen den 19. Februar 1857.
Der Magiſtrat.

Ein noch ſehr gut gehaltenes Billard ſteht zu verkaufen in
der Oberaltenburg Nr. S1I9.

Schnittwaaren- Auction. Die heute von
Vormittags 9 Uhr ab im Backhaus'ſchen Saale hier ſtattfin

e

dende Schnittwaaren-Auction wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Merſeburg, den 25. Februar 1857.

Rindfleiſch, Kreis -Auct. Comm.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
den 27. Februar 1857 um 6 Uhr. Jn ihr wird 1) vom Herrn
Bürgermeiſter der ſich auf das Jahr 1856 beziehende Ver-
waltungs- Bericht vorgetragen werden und werden ſodann
2) noch folgende Gegenſtände zur Verhandlung kommen a) die
Frage: ob die Wahl eines neuen Stadtverordneten (an die
Stelle des nach Torgau verſetzten Hrn. Bauinſpector Lüddecke)
ſchon jetzt vorzunehmen oder bis dahin wo überhaupt heuer
neue Stadtverordneten zu wählen aufzuſchieben b) eine die
Verpachtung des Scheitplatzes betreffende fernerweite Mitthei-
lung e) ein Antrag um Anbringung noch einer Straßen-
Laterne vor dem Gotthardtsthore, d) die Mittheilung der
Final Kaſſen Abſchlüſſe auf das Jahr 1856, e) das Aus-
ſchreiben der Communal Bedürfniſſe für das Jahr 1857.

Freiwilliger Verkauf
bei dem Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.

Das den Geſchwiſtern Urban gehörige, hierſelbſt in der
Nähe des Marktes am Entenplane belegene, brauberechtigte
Wohnhaus mit zwei Verkaufsladen, worin in dem einen ſeit
mehreren Jahren das Conditorei- Geſchäft betrieben worden, 13
heizbaren Stuben, 14 Kammern, 5 Küchen, 1 großen Keller, 1
Pferdeſtall zu 4 Pferden, 2 Schweineſtällen und Hof, Nr. 109.
en e von Merſeburg, abgeſchätzt auf 3260 Thlr.,
oll au

den 16. April 1857, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12. drei Treppen hoch,
vor dem Herrn Kreisrichter Brummer verkauft werden.

Die Hälfte der Kaufgelder kann darauf ſtehen bleiben, je-
doch muß der Käufer die über die vermietheten Räume abgeſchloſ-
ſenen Mieths Contracte aushalten.

Auetion in Schafſtädt.
Der geſammte Mobiliarnachlaß des verſtorbenen Ackerbürgers

Chriſtian Friedrich Grimm zu Schafſtädt, beſtehend in
Vieh, Ackergeräthſchaften, Uhren, Zinn, Kupfer, Leinenzeug,
Betten, Kleidungsſtücken, Möbels, Haus und Wirthſchafts-
geräthen,

wird
Donnerstag den 5. März d. J., von Vormittags 9 Uhr ab,
im Grimm'ſchen Wohnhauſe zu Schafſtädt in der Paſtorats-
gaſſe, gegen ſofortige Zahlung in Preußiſchem Courant, öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden.

Lauchſtädt, den 5. Februar 1857.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Wein und Champagner Flaſchen kauft
Franz Schwarz Wittwe.
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Bekanntmachung.
Jn der auf beſondere Einladung am 17. Februar im hie-

ſigen Magiſtrats Gebäude abgehaltenen GeneralVerſammlung
iſt von den erſchienenen geehrten Zeichnern von Aktien zur
Gründung eines Kunſt- Vereins in Merſeburg die förmliche
Conſtituirung deſſelben beſchloſſen, das dafür entworfene Statut
genehmigt und die Wahl der Mitglieder des Vorſtandes und
Ausſchuſſes des Vereins vollzogen worden.

Es ſind gewählt worden
zu Mitgliedern des Vorſtandes:

der Präſident der General-Commiſſion, Herr Freiherr von
Reibnitz, als Vorſitzender,

2) Herr Oberſt von Meyerinck, als deſſen Stellvertreter,
3) Herr Geheime Regierungsrath Crüger, als Geſchäftsführer,
4) Herr Rechtsanwalt Hunger, als deſſen Stellvertreter,
5) Herr Banquier Keferſtein, als Schatzmeiſter,
6) Herr Lieutenant Kieſelbach, als deſſen Stellvertreter

zu Mitgliedern des Ausſchuſſes
1) Herr Maler Naumann,
2) Herr Rittergutsbeſitzer Dr. Stadelmann,
3) Herr Regierungsrath von Kamptz,
4) Herr Rittergutsbeſitzer von Boſe auf Oberfrankleben,
5) Herr Zimmermeiſter Hetzer,
6) Herr Fabrikant Götzinger,
7) Herr Regierungsrath, Freiherr von Grüter,
8) Herr Conrector Oſterwald,
9) Herr Fabrikant Tauchert.

Den geehrten Mitgliedern des Vereins wird dies mit dem
ergebenſten Bemerken bekannt gemacht, daß das Statut gedruckt
und zugleich mit den Aktien gegen Entrichtung des diesjährigen
Beitrags für die letzteren vertheilt werden wird.

Fernere Anmeldungen zur Theilnahme am Verein bittet
man ſchriftlich an Herrn Banquier Keferſtein zu richten.

Merſeburg, den 23. Februar 1857.
Der Vorſtand des Merſeburger Kunſt-Vereins.

Holz Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz.
I. Donnerstag den 5. März 1857, Vormittags 9 Uhr,

kommen im Unterforſte Schkeuditz auf dem diesjährigen
Schlage folgende aufgearbeitete Holzſortimente, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen zum öffentlichen
meiſtbietenden Verkauf,

circa
200 Klftr. buchen, rüſtern, eichen, ellern, aspen c. Brennholz,
200 dergl. Abraum.

II. Mittwoch den 11. März 1857, Vormittags 9 Uhr,
1 Klftr. eichen Böttcherholz,
33 Stück Buchen à 8--19 Fuß lang, 8—-17 Zollßſtark,
80 Rüſtern à 12-21 75521
50 Eichen à 3--37 8-5016 Erlen à 20 36 7--1630 Aspen à 22-40 8-18514 Pappel 31 a 17u6 Linden à 2028 18--24Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen auf Verlangen

angewieſen durch
Herrn Förſter Köring in Schkeuditz,

Hüulfsaufſeher Niemann daſelbſt.
Schkeuditz den 18. Februar 1857.

Königliche Oberförſterei.

Feld- Verpachtung.
Die zu der Pfarre von Ober und Niederbeung gehörigen

Feldgrundſtücke, im Umfange von ohngefähr 200 Morgen, ſollen
von Michaelis des jetzigen Jahres an parzellenweiſe auf ſechs

Jahre verpachtet werden.
Der Licitationstermin iſt zum
Donnerstag den 5. März, Nachmittags 2 Uhr,

in dem Schenkhauſe zu Niederbeung anberaumt.
Merſeburg, den 23. Februar 1857.

Der Rechts -Anwalt Hunger.

Eine Parthie Fetthammel ſind zu verkaufen bei
Carl Wehle in Lauchſtädt.

Geſchäftsverlegung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die

ergebene Anzeige, daß ich unter heutigem. Tage mein Colo-
nial-, Wein- Spiritnoſen- Geſchäft aus dem
ger Schönert'ſchen Hauſe vis à vis in mein Haus verlegt

abe.

Das mir bisher geſchenkte Vertrauen bitte ich, mir auch
in meinem neuen Locale zu Theil werden zu laſſen, indem nur
billige und prompte Bedienung der Grundſatz meiner Handlungs-
weiſe ſein wird.

Merſeburg den 25. Februar 1857.
Rudolph Voigt, Gotthardtſtraße.

Fetten Limburger Sahnenkäſe, friſche Baieriſche Schmelz-
butter und Tafelbutter, Sardellenheringe à Pfd. 2 Sgr., Fett-
heringe à Stück 2 Pf. Engliſche Vollheringe und marinirte
Heringe empfiehlt Rudolph Voigt.

Trockene Hefen in kräftiger und friſcher Waare bei
Rudolph Voigt.

Gas, prima Qualität, billigſt bei
Rudolph Voigt.

Deutſche und Franzöſiſche Spielkarten zum Fabrikpreis bei

Rudolph Voigt.
ff. Düſſeldorfer PunſchSyrop à Fl. 15 bis 20 Sgr., f.

Himbeer-Limonaden- Eſſenz à Fl. 15 bis 20 Sgr., alten Jam.
Rum und Arac de Goa, Nordhäuſer Korn, Liqueure und Aqua-

vite billigſt bei Rudolph Voigt.
Rheinweine, rothe und weiße, à Fl. von 10 Sgr. an,

Mansfelder Berg und Moſelweine, à Fl. 6 bis 10 Sgr.,
Naumburger Roth und Weißweine, à Fl. 5 bis 7 Sgr.,
ächten Weineſſig, à Quart 2 Sgr., bei

Rudolph Voigt.
Türkiſche und Bömiſche Pflaumen in großer und ſüßer

Frucht bei Rudolph Voigt.
Syrop de Capillaire (Kräuter Syrop), ein bewähr

tes Mittel gegen Bruſt und Halsübel, überall, wo es auf
ſchnelle Beſeitigung eines Huſtens, einer Heiſerkeit, Verſchlei-
mung des Halſes u. ſ. w. ankommt, bewährt dieſer mildlö
ſende Syrop ſeine außerordentliche Wirkſamkeit. Derſelbe wird
in ganzen und halben Original- Flaſchen zu 10 und 5 Sgr.

verkauft bei Rudolph Voigt.
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Nur Mittwoch und Donnerstag den 25. und 26. Februar.
4 Aus einem Hauſe, dem es nur daran liegt, die durch die jetzige anhaltende Geſchäftsſtille aufgehäuften Waa-

renvorräthe zu verkleinern, ſind mir bedeutende Poſten

bei v 4 v o rrein leinener Waaren und fertiger Wäſche
übergeben und ſind die Preiſe, um den Totalabſatz in möglichſt kurzer Zeit am hieſigen Platze zu bewerkſtelligen,
bedeutend unter die gewöhnlichen Verkaufspreiſe herabgeſetzt.

die Jndem ich einem geehrten Publikum, inſonders meinen verehrten Kunden dieſe billige Gelegenheit zum Ein-
e kaufe guter und werthvoller Leinen Waaren empfehle, erkläre hiermit, daß ich

&5 M ohne allen Vorbehalt beim Verkauf jedes einzelnen Stückes für reines Leinen garantire,
g und nehme ich jedes von mir gekaufte Stück Leinen innerhalb 24 Stunden (unramponirt) zurück, ſobald es nach genauer
ch I Prüfung dem Einkaufspreiſe nicht vollkommen entſpricht.
ur An Dauerhaftigkeit, egalem Faden, accurater Arbeit und ſchöner Bleiche iſt dieſes Fabrikat bisher
gs 7 unübertroffen und werden dieſe Leinen nie rauh und faſerig, ſondern waſchen ſich ſtets feiner und bleiben J

e glatt und glänzend nach der Wäſche, und öffne gern zur beſſern Ueberzeugung der mich gütigſt Beehrenden S
auf Verlangen die Stücke.

Preisverzeichniß zu feſten Preiſen:
lz W (Jedes Stück Leinen enthält 50 52 Berliner Ellen und iſt mit dem Stempel rein Leinen verſehen.
tt W Weißgarn -Leinwand, das Stück zu einem Dutzend Hemden 55 Thlr., feinere Sorten 7, 7 und 8 Thlr.
rte Hanf-Leinwand (ein unverwüſtliches von ganz vorzüglicher Bleiche)y, das Stück 8 9 bis 12 Thlr.

e Raſenbleich- Leinen (zu feinen Bezügen und feinen Hemden), das Stück 9, 10, 11, 12 und 13 Thlr.
Zwirn-Leinwand (cſehr egal und feſt gewebt), das Stück 13, 14 bis 17 Thlr. und einige Stücke extrafein bis

ei 25 Thlr. JEin feines rein leinenes Damaſt-Gedeck für 12 Perſonen mit einem Dutzend dazu paſſender Servietten
und beſonders ſchönen Muſtern 7 Thlr., dergleichen feinere und extra feine 12 bis 16 Thlr. Gr

Ein feines rein leinenes Drell-Gedeck ohne Naht für 12 Perſonen mit einem Dutzend dazu paſſender Ser-
vietten 55 Thlr., feinere in Jacquard Geweben von 6 Thlr. an, für 6 Perſonen von 3 Thlr. an.

e Einzelne Tiſchtücher, feſt und derb gewebt, für 6 bis 10 Perſonen 25 bis 30 Sgr., einzelne Servietten c.
bei Feine ren hin Stuben-Handtücher, das ganze Dutzend 3 Thlr., feinere Sorten in Drell und Jacquard

von 3 lr. an.
Feine weiße rein leinene Taſchentücher, das halbe Dutzend 25, 27 Sgr. 1 Thlr. feinere 1

f bis 1 Thlr., die allerfeinſten, kleinere Sorten, das halbe Dutzend 12 und 20 Sgr., ſehr fein.
n Brüſſeler Zwirn-Tücher, ſehr fein mit breiten Borduren, das halbe Dutzend 124, extra feine 25 Thlr. 9
g e Tiſch- und Thee -Servietten in grau, gelb und weiß, in höchſt geſchmackvollen Muſtern, von
e 25 Sgr. an.Deſſert-Franzen-Servietten, das halbe Dutzend 25 Sgr. und andere Artikel gleich billig.

9 Fertige Wäſche und Chemiſettes.Damen-Hemden in verſchiedenen Facons vom beſten Handgeſpinnſtleinen auf das ſchönſte genäht, das halbe S
Dutzend von 5 Thlr. an.

d Oberhemden für Herren, vom beſten Handgeſpinnſtleinen gearbeitet, in allen nur möglichen Faltenlagen, unter
e Garantie des eleganten und bequemen Sitzens, das halbe Dutzend von 8 Thlr. an.

Herren-Hemden, von dauerhaftem Handgeſpinnſtleinen gearbeitet, das halbe Dutzend von 5 Thlr. an.
er e Chemiſettes für Herren in Leinen, mit und ohne Kragen, nach den neueſten Facons gearbeitet, ſo daß dieſel-

6 ben nicht zur Weſte herauskommen, das halbe Dutzend von 3 Thlr. an.
S Einſätze für Herren-Oberhemden, mit 30--60 ſchmalgeſteppten Fältchen (nicht gewebte), vom beſten Biele-

9 felder Leinen, das halbe Dutzend von 4 Thlr. an.
f Außerdem empfehle als etwas ganz Preiswürdiges und Dauerhaftes einen Poſten von

1 122 Stück Handgeſpinnſtleinenmit rundem egalen Faden, von ganz vorzüglicher Sommerbleiche. J. Hirſch.
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Eine freundliche Stube nebſt Zubehör auf dem Dom iſt
n von jetzt ab zu vermiethen. Wo? iſt in der Expedition d. Bl.
3 zu erfahren.

Mühlhäuſer Leim, ſowie ächten Pariſer Leim
empfing und empfiehlt Carl T eichmann.

Von heute ab findet bei mir S
Ausverkauf

ausrangirter Modewaaren zu ſehr herabgeſetzten Preiſen ſtatt.
Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße Nr. 217.

Eine bedeutende Auswahl Amerikaniſcher Patent-Gummi-
ſchuhe von bekannter Güte ſind, um bald damit zu räumen,
die Kinder-, Damen und Herrenſchuhe von 20, 27 Sgr. und
1 Thlr. 10 Sgr. an zu haben bei

Friedrich Wernicke, Oelgrube Nr. 329.
E.hchtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs-
thum ſchnell befördert, die bereits erſterbenden Haare neu be-
lebt und das frühzeitige Grauwerden derſelben beſeitigt. Be-
ſonders empfehlenswerth iſt es bei Kindern angewandt zu wer-
den da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt.
Preis das große Glas 7 Sgr., das kleine Glas 5 Sgr.
mit Gebrauchsanweiſung. Jedes Glas iſt mit meinem Petſchaft
C. Jahn verſchloſſen.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Guſtav
Lots. Carl Jahn, Friſeur in Gotha.

Die Sämerei- und Pflanzen-Cataloge der
Herrn Gebrüder Born in Erfurt ſind angekommen und
nimmt Beſtellungen darauf an

C. A. Krinitz in Porbitz.
Patent-Wagenfett in Kiſten empfiehlt

C. A. Krinitz.
Porbitz im Februar 1857.

Ampeln
in Glas, Porzellan, Thon u. ſ. w. ſtelle ich zu Gas Aether-
lampen (Geſellſchaftslampen) geſchmackvoll und ſchön her.

R. Frauenheim, Klempner, Mälzergaſſe.
Glascylinder werden lang durch von mir geſpalten.
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich

das Meiſterrecht als Ziegeldecker vorſchriftsmäßig erlangt habe,
und empfehle ich mich hierdurch zu geneigten Aufträgen, welche
prompt und gut auszuführen ich mich beſtreben werde.

Guſtav Bretſchneider,
Ziegeldeckermeiſter in Großlehna.

Donnerstag den 26. Februar
Concert auf der Funkenburg

vom Muſikchor der 4. Pionier- Abtheilung aus Erfurt.
Anfang drei Uhr Nachm. Brenner.

Lehrlings-Geſuch.
Für meine Materialwaarenhandlung ſuche ich unter ſoliden

Bedingungen einen Lehrling.
Merſeburg den 24. Februar 1857.

Carl Teichmann.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Tiſchlerprofeſſton

zu erlernen, kann ſogleich in die Lehre treten beim Tiſchlermſtr.
Ludwig Schuppe, Vorwerk Nr. 462.

66

Einen Lehrling ſucht ſogleich oder zu Oſtern
C. Maurer, Schneidermeiſter,

Schmalegaſſe Nr. 522.

Es wird für den 1. April eine mit guten Zeugniſſen ver-
ſehene Dienſtmagd geſucht, Halleſche Chauſſee Nr. 128.

Ein erwachſenes, zuverläſſiges Kindermädchen mit guten
Zeugniſſen wird zum 1. April e. geſucht Dom 242.

e Benachrichtigung.
Eltern, welche ihren Kindern die Halleſchen Schulen

beſuchen laſſen wollen, finden ein ſehr gutes, dem Zwecke ganz
entſprechendes Penſionat für dieſelben nachgewieſen durch den

Kr. Ger. Kanzliſt Holtorff,
Halle a./S. Strohhofſpitze Nr. 15.

Bekanntmachung. Am 21. Februar iſt mir ein 3
Monat alter ſchwarzer Hühnerhund auf den Namen Morro
hörend, abhanden gekommen ich warne hiermit einen jeden vor
deſſen Ankauf, oder wäre er ſchon gekauft, ſo bitte ich, mir
denſelben ſofort zurück zu geben.

Bamberg, Hoffiſcher.
Bei meiner heutigen Abreiſe empfehle ich mich Freunden

und Bekannten nur auf dieſem Wege herzlich und ergebenſt.
Merſeburg den 21. Februar 1857.

Heinrich Schreiber.
So lange ſich der 1026 nicht nennt, kann ſeine Bitte

auch nicht gewährt werden.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 21. Februar 1857.
Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.

Roggen 4 25 28 5Gerſte 1 20 e 1 2 22 6 rHafer 26 9 28 9
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Regimentsſchreiber im Königl. 12. Landwehr-
HuſarenRegiment Habecker ein Sohn.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Sattlermeiſter Kurtze eine Toch-
ter dem Beutlermeiſter Schütze eine Tochter dem Fabrikarbeiter Larner eine
Tochter dem Schneidermeiſter Hain ein Sohn dem Handarbeiter Lorenz ein
Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn.
Getrauet: der Bürger, Kunſt- und Handelsgärtner Tille mit Frau M. D.
verwittw. Schäffner hier. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Tiſchler
Obermeiſters Schuppe, 7 J. 3 M. 10 T. alt, an der Halsbräune ein außer-
ehelicher Sohn, 8 T. alt, an Krämpfen.

Am Donnerstage predigt Herr Diac. Burghardt.
Neumarkt. Geboren: dem Maurer Zwarg ein Sohn dem Hand

arbeiter Ulrich ein Sohn. Getrauet: der Mühlknappe Steinbach mit
H. C. Kleine von hier. Geſtorben: der Königl. Schleuſenzieher Sorge,
66 J. 8 M. alt an Auszehrung.

Altenburg. Geboren: dem Dr. med. und practiſchen Arzt Gruber
eine Tochter eine außereheliche Tochter. Getrauet: der Handarbeiter
Kader mit Frau Marie Dorothee verwittw. Ziege. Geſtorben: die un-
verehel. Henneberg, 55 J. 7. M. alt, an der Waſſerſucht.

Nächſten Donnerstag, den 26. Februar, Vormittags 11 Uhr, ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Aus dem Kreiſ e
enthält das Amtsblatt:

An Stelle des zum Regierungs und Baurath in Magde-
burg ernannten WaſſerbauJuſpectors Zimmermann iſt der Bau-
Jnſpector Lüddecke zu Merſeburg als WaſſerbauInſpector
nach Torgau verſetzt; die dadurch erledigte BauJnſpectorſtelle
zu Merſeburg iſt dem bisherigen Kreisbaumeiſter Sommer
aus Weißenſee verliehen worden.
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